
Einfacher Schenkungsvertrag

zwischen dem/den Schenker/n

Herr/Frau [Name und vollständige Anschrift]

und dem/den Beschenkten

Herr/Frau [Name und vollständige Anschrift]:

§ 1 Vertragszweck

Der/Die Schenker und der/die Beschenkte/n sind sich darüber einig, dass der/die Beschenkte(n) 
von dem/den Schenker(n) unentgeltlich der in § 2 bezeichnete Schenkungsgegenstand 
zugewendet werden soll.

§ 2 Schenkungsgegenstand

Der/Die Schenker wenden dem/den Beschenkten 

einen Geldbetrag in Höhe von ___________Euro/ den Gegenstand (genaue Bezeichnung) zu.

Zwischen den Parteien besteht Einigkeit hinsichtlich der Unentgeltlichkeit der Zuwendung.

§ 3 Vollzug

Die Schenkung vollzieht sich durch die vorstehende Einigung sowie die Übergabe des 
Schenkungsgegenstandes.

§ 4 Transport

Der Beschenkte ist für den Transport verantwortlich und übernimmt die hierfür anfallenden 
Kosten.

§ 5 Schenkungsauflage

Die Schenkung wird mit folgender Auflage verbunden:

____________________________________________________________

oder

Die Parteien vereinbaren, dass der geschenkte Betrag ausschließlich dazu dient, __________ zu
finanzieren und nur hierfür verwendet werden darf. Die Verwendung muss innerhalb einer Frist 
von __ Monaten ab Vertragsschluss erfolgen. Die Erreichung dieses Zwecks hat der Beschenkte 
nachzuweisen.

Bei Nichterfüllung der Auflage steht dem Schenker ein Rückforderungsrecht des 
Schenkungsgegenstandes zu. 

Zwischenzeitlich erzielte Erträge verbleiben in dem Fall beim Beschenkten.

§ 6 Widerrufs/Rücktrittsvorbehalt



Die Parteien sind sich einig, dass für den Fall des Eintretens der nachfolgend genannten 
Umstände dem Schenker ein Widerrufs/-Rücktrittsrecht zusteht und der Schenker den 
Schenkungsgegenstand herausverlangen kann.

□ wegen Bedürftigkeit/Verarmung des Schenkers (Bedürftigkeit konkret festlegen!)

□ bei grobem Undank des Beschenkten

□ bei Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Beschenkten

□ für den Fall, dass der Beschenkte den Schenkungsgegenstand zu Lebzeiten des 

Schenkers veräußert oder weiterverschenkt

□ bei Geltendmachung von Pflichtteilsansprüchen des beschenkten Kindes gegenüber 

dem überlebenden Ehegatten

□ für den Fall, dass der Beschenkte vor dem Schenker stirbt

□ wegen eintretender Geschäftsunfähigkeit des Beschenkten

§ 7 Erbanrechnung

Der Beschenkte ist das Kind des Schenkers. Bei Tod des Schenkers sind sich die Parteien 
darüber einig, dass der mit diesem Vertrag zugewendet Schenkungsgegenstand bei der späteren
Erbauseinandersetzung auf den ihm zustehenden Erbteilsanspruch angerechnet werden soll.

[oder]

Der Beschenkte muss sich den hier vereinbarten Schenkungsgegenstand auf seinen Pflichtteil 
anrechnen lassen.

§ 8 Schlussbestimmungen

Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise 
rechtsunwirksam sein, so berührt dies nicht die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen. Anstelle 
der unwirksamen Bestimmungen treten die gesetzlichen Regelungen.

Von diesem Vertrag abweichende Vereinbarungen sowie Nebenabreden bedürfen für ihre 
Wirksamkeit der Schriftform.

Ort, Datum Unterschrift des/der Schenker/s

Ort, Datum Unterschrift des/der Beschenkten


